
A
LT

B
A

U
–

T
Y

P
IS

C
H

A

B

C

E

G

F

N
E

U
B

A
U

–
T

Y
P

IS
C

H

H

I

ENERGIE
EFFIZIENZ

KLASSE

D

Der Energiepass ist ein Projekt der

Deutschen Energie-Agentur GmbH

(dena). Die Gesellschafter der dena

sind zu jeweils 50% die Bundesre-

publik Deutschland und die Kredit-

anstalt für Wiederaufbau (KfW).

Die dena mit Sitz in Berlin ist das

Kompetenzzentrum und die Informa-

tionsplattform zum Thema Energie-

effizienz. Sie entwickelt, initiiert und

koordiniert Projekte, Programme und

Kampagnen, um die Energieeffizienz

in Deutschland voranzutreiben.

Deutsche Energie-Agentur GmbH

(dena)

Chausseestr. 128a

10115 Berlin

www.dena.de

www.zukunft-haus.info

www.gebaeudeenergiepass.de   

IMPRESSUM
Herausgeber:

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)
Chausseestr. 128 a
10115 Berlin
Tel: +49 (0)30-7261656-0
Fax: +49 (0)30-7261656-99
E-Mail: Info@deutsche-energie-agentur.de
www.deutsche-energie-agentur.de

© 2004 Deutsche Energie-Agentur GmbH

Der Energiepass für Gebäude
Informationen für Mieter und Eigentümer im Feldversuch



Selbst Ihr eigenes Verhalten als Woh-

nungsnutzer können Sie in vielen

Fällen mit Hilfe des Energiepasses

überprüfen. Die errechneten Werte

können von Ihrem gemessenen Ver-

brauch abweichen. 

Wenn Ihr Energieverbrauch jedoch

deutlich höher ist, als er laut Ener-

giepass sein sollte, können Sie oft

z.B. durch richtiges Lüften und Hei-

zen viel zur Effizienzsteigerung bei-

tragen. Weicht Ihr persönlicher Ver-

brauch stark "nach unten" ab, gehö-

ren Sie wahrscheinlich schon zu

denen, die Energie effektiv zu nut-

zen wissen.

Warum wird der Energie-
pass eingeführt?

Ein Drittel des deutschen 

Energieverbrauchs wird 

immer noch für Raumwärme

und Warmwasserbereitung "ver-

heizt". Das führt nicht nur zu hohen

Umweltbelastungen, sondern auch

zu unnötigen Kosten, die Hauseigen-

tümer oder Mieter zu tragen haben. 

Denn Energieeinsparungen sind

meist wirtschaftlich durchaus sinn-

voll. 

Der Energiepass lässt die bestehen-

den Möglichkeiten für jeden erkenn-

bar werden. Dadurch wird die Markt-

transparenz auf dem Immobilien-

markt gesteigert, und es werden An-

reize für die energetische Sanierung

des Gebäudebestands geschaffen.

Warum wird ein Feldversuch
durchgeführt?

In Deutschland gibt es 

bereits zahlreiche regionale 

Energiepässe. Sie sind aber

untereinander kaum vergleichbar

und bieten daher wenig Orientie-

rungshilfe. Nun wird durch eine

neue EU- Richtlinie europaweit ein

„Ausweis“ über die Gesamtenergieef-

fizienz von Gebäuden" gefordert. Ab

2006 muss deshalb auch in Deutsch-

land bei jedem Mieter- oder Eigent-

ümerwechsel einer Immobilie ein

Energiepass vorgelegt werden. 

Der Feldversuch soll klären, in wel-

cher Form ein Energiepass besonders

informativ und praktikabel ist, und

wie er mit geringem Aufwand für die

Aussteller und mit möglichst niedri-

gen Kosten für die Eigentümer

erstellt werden kann.

Was ist der Energiepass?

Der Energiepass ist eine Art 

Ausweis für ein Gebäude: 

Er dokumentiert alle wichti-

gen Kenndaten, die Einfluss auf den

Energieverbrauch haben. 

Grundlage für die Bewertung des

Gebäudes im Energiepass ist der Pri-

märenergiebedarf. Dabei werden der

bauliche Standard und die Heizungs-

anlage berücksichtigt, aber auch wie

umweltfreundlich und effizient die

für Heizung und Warmwasser benö-

tigte Energie erzeugt wird. Somit

können die Auswirkungen des

Gebäudebetriebs auf die Umwelt

bewertet werden. Ebenfalls wichtig

sind die zusätzlichen Informationen

über den Heizwärmebedarf, also die

bauliche Qualität, und über die

sogenannte Anlagenaufwandszahl,

in der sich die Effizienz der Anlagen-

technik widerspiegelt. 

Damit zeigt der Energiepass zugleich

an, wo Ihr Gebäude verbessert wer-

den kann, damit Sie nicht unnötig

durch Energiekosten als "zweite

Miete" belastet werden. 

Wem und wie nützt der 
Energiepass?

Der Energiepass nützt nicht 

nur Eigentümern, sondern 

auch Mietern. Den meisten

Menschen ist ihr Energieverbrauch

unbekannt, obwohl er nicht selten

ihr monatliches Budget erheblich

belastet. Hier schafft der Energie-

pass Abhilfe. Denn er gibt auf leicht

verständliche Weise Auskunft über

die Höhe der "zweiten Miete" und

bietet so eine wichtige Entschei-

dungshilfe, wenn es um Anmietung

oder Kauf von Wohnraum geht. 

Für den Gebäudeeigentümer zeigt

der Energiepass auf, wie er den Wert

seiner Immobilie verbessern kann.

Eine gute Bewertung des Gebäudes

kann Vermietung und Verkauf

erleichtern.

Der Energiepass bietet nicht nur

Informationen über die energeti-

schen Qualitäten einer Immobilie. 

Er gibt auch Hinweise, wie Schwach-

stellen beseitigt werden können,

über die viel Wärme verloren geht.

Die Modernisierungs-Tipps zeigen

konkrete Verbesserungsmöglichkei-

ten auf. 
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1 Als wichtigste Information weist

der Energiepass den Kennwert über

den Primärenergiebedarf Ihres Ge-

bäudes aus. Dieser Wert umfasst die

im Gebäude selbst benötigte Ener-

gie für Heizung und Warmwasserbe-

reitung sowie die Energie, die für die

Aufbereitung und den Transport des

Energieträgers zum Gebäude aufge-

wendet werden musste. 

Eine übersichtliche Grafik bietet die
Möglichkeit, Ihr Haus schnell mit
anderen zu vergleichen zu können.

2 Über die aufgenommenen allge-

meinen Gebäudedaten kann sich Ihr

Haus mit dem Energiepass eindeutig

ausweisen. 

3 Der Energiepass informiert Sie

über die Qualität der Gebäudehülle,

also aller Außenbauteile. Wie gut ist

der Dämmstandard, gibt es Wärme-

brücken, und wie ist es um die Luft-

dichtheit bestellt? Oder ist die Qua-

lität der Anlagentechnik bei Ihrem

Haus entscheidend? Nicht nur der

Wärmeerzeuger selbst spielt dabei

einen Rolle, sondern auch sein Auf-

stellungsort, Länge und Dämmqua-

lität der Rohrleitungen, die Effizienz

der Pumpen sowie die Güte von Heiz-

flächen und Thermostatventilen etc.

4 Mit dem Hinweis auf den End-

energiebedarf erfahren Sie etwas

über die Kosten, die Sie für die

Wärme in Ihrem Haus zu erwarten

haben. 

5 Die CO2 - Emissionen geben Aus-

kunft über die Umweltbelastung, die

damit verbunden ist.

6 Die wenigsten Gebäude sind

heute so effizient wie sie sein könn-

ten. Darum bietet der Energiepass

Modernisierungstipps, wie Primär-

energiebedarf und die CO2 - Emissio-

nen abgesenkt werden können, der

Umwelt zuliebe, aber auch, um Ihren

Geldbeutel zu entlasten sowie Wert

und Komfort Ihres Gebäudes zu

erhöhen.
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Wer stellt während des 
Feldversuchs den Energie-
pass aus?

Als Partner bei der Erstel-

lung des Energiepasses für 

Ihr Haus oder Ihre Wohnung

können Sie unter Vertretern verschie-

dener Berufgruppen wählen, die von

der dena auf Grund ihrer Qualifika-

tion zugelassen worden sind.  So

werden z.B. Schornsteinfeger- und

Handwerksmeister mit einer Zusatz-

qualifikation als "Gebäudeenergiebe-

rater im Handwerk" Energiepässe

nach dem Kurzverfahren erstellen. 

Für Energiepässe auf der Grundlage

des "ausführlichen Rechenverfah-

rens" sind im Rahmen des Feldversu-

ches Bauvorlageberechtigte (z.B.

Architekten und Ingenieure) zustän-

dig und natürlich die Energieberater,

die sich für ingenieursmäßige "Vor-

Ort-Energieberatungen" des Bundes-

amtes für Wirtschaft und Ausfuhr-

kontrolle (BAFA) qualifiziert haben. 

Fragen Sie Ihren Ansprechpartner
vor Ort nach einem geeigneten
Partner.

Wer macht mit beim Feld-
versuch?

Die Deutsche Energie-

Agentur GmbH (dena) als 

Trägerin des Feldversuches

ist auf eine möglichst breite Unter-

stützung angewiesen. 

Nur dann kann der Feldversuch

Erfolg haben und ein Energiepass

entwickelt werden, der verständlich

ist, mit geringem Aufwand ausge-

stellt werden kann und Mietern,

Eigentümern und der Umwelt gleich-

ermaßen nützt. 

Deswegen wurden an der Vorberei-

tung und Durchführung des Feldver-

suchs alle wichtigen Interessengrup-

pen beteiligt: Architekten und Inge-

nieure, Industrie und Handwerk, die

Wohnungswirtschaft, der Mieter-

bund und die Verbraucherzentralen,

Energieversorger und der Städtetag. 

Wie sieht der Energiepass
aus? 

Jeder kennt inzwischen die 

Energieeffizienzklassen der 

sogenannten "weißen Ware",

wie Kühlschränke und Waschmaschi-

nen. Ähnlich soll auch der Energie-

pass für Gebäude aussehen. 

Die Zuordnung eines Gebäudes zu

einer von neun Klassen bietet

schnelle Information über seine Qua-

lität. Die besten sind im grünen

Bereich in der Klasse A, die schlech-

teren im roten Bereich bis zu Klasse I

(sehr schlecht) zu finden. 

Neben dem Label für die schnelle

Orientierung soll der Energiepass

natürlich auch noch weitergehende

Informationen bieten, die für den

Nutzer von Interesse sind.

Wie der Energiepass endgültig aus-

sehen wird, ist nicht zuletzt auch

von den Ergebnissen dieses Feldver-

suchs und damit auch von Ihrer Mit-

wirkung abhängig.

Wie werden die Energie-
effzienzklassen im Feldver-
such ermittelt?

Im Feldversuch werden zwei

Verfahren erprobt, um die 

Effizienz eines Gebäudes zu

ermitteln. Sie unterscheiden sich

hauptsächlich darin, wie detailliert

das Gebäude erfasst wird. 

Das Kurzverfahren nutzt vereinfach-

te Ansätze zu den Außenbauteilen

und der Anlagentechnik. Dabei wird

auf Bauteil- und Anlagentypologien

zurückgegriffen. Dieses Verfahren

erlaubt schon eine ziemlich genaue

Einschätzung der energetischen

Qualität Ihres Gebäudes. 

Noch genauer ist natürlich das aus-

führliche Rechenverfahren. Hier wer-

den  – ähnlich wie beim Neubau –

die konkreten Flächen-, Material-

und Anlagenkennwerten erfasst, um

auf dieser Basis den Energiebedarf

des Gebäudes zu diagnostizieren.

Der Energiepass für GebäudeDer Energiepass für Gebäude

Machen auch Sie mit, den Energiepass 
erfolgreich weiter zu entwickeln!!
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Label mit 

den Energie-

effizienzklassen


